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Die Datierung des Beginns der Münzstätte Lushi in die Mitte des 6. Jh. v. Chr. kann
sich letztlich auf die Tatsache stützen, daß auch hier eine Münze vom Typ muqian
»Muttermünze« der von dem Zhou-König Jingwang im Jahre 524 v. Chr. initiierten
Münzreform nachgewiesen werden konnte (Abb. 12). 5 Die erhaltenen Hohlkopf
spatenmünzen mit hängenden Schultern und schräg zu den Fußspitzen laufenden
Seitenrippen sind alle etwa in der Größe der damals gleichzeitig zu den »Mutter
münzen« entworfenen »Kindermünzen« ziqian (Abb. 13), die als Standardmünze
der Region bis zum Ende des 5. Jh. v. Chr. hergestellt worden ist, ehe der ostwärts
drängende Staat Qin die Münzhoheit mit der Ausgabe der sogenannten Ohrenspa
tenmünze youerbu übernahm.

Abbildung 12
Hohlkopfspatenmünze (kongshoubu), »Muttermünze«, muqian, entsprechend der
Münzreform von 524 v. Chr.

Vs. Lushi (»Lu-Klan«) zwischen den schräg nach unten laufenden Rippen, die Tüllenfassung
reicht weit in das Spatenblatt hinein.
Münzstätte; Shan Xian, West-Henan
L: 10,4 cm; Spatenblatt: 8,3 cm; Schulter: 5,2 cm
Bildnachweis: ZLHD 1,1988, no. 29

Abbildung 13
Hohlkopfspatenmünze (kongshoubu) mit hängenden Schultern
Vs. Lushi (»Lu-Klan«)
Münzstätte: Shan Xian (Sanmenxia), West-Henan
Münzhoheit: vermutlich der Han-Klan des Staates Jin im Auftrag der Könige von Zhou,
524 bis um 400 v. Chr.

L: 8,5 cm; Spatenblatt: 4,3 cm; Schulter: 4 cm; Fußabstand; 4,9 cm; Gewicht (mit Erde):
24,2 g. Slg. K 23


